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Es liegt aber nunmal nicht in der Hand von Lehrkräften, eine psychiatrische Diagnostik zu
erzwingen, die Schule ist für pädagogische Maßnahmen zuständig und kann allenfalls was
empfehlen. Dass in diesem extremen Beispiel Ritalin auftaucht, finde ich übrigens bezeichnend.
Ich weiß, dass es nur ein Beispiel sein sollte, verharmlost aber wieder mal die Probleme von
leidenden Kindern. Ich kenne ganz persönlich Kinder, bei denen Ritalin die "Lösung" war,
endlich hat niemand mehr nachgebohrt, weil das Kind Ruhe gegeben hat.

Zitat von wossen

Was die Schulpsychologie im vorliegenden Falle für Lösungsansätze bieten soll, weiß
ich nicht - an der Förderschule arbeiten doch Sonderpädagogen mit einer relevanteren
Ausbildung

Das hat auch ganz praktische Gründe, Psychologinnen und *ogen stehen außerhalb des
Schulkosmos und werden anders wahrgenommen als Lehrkräfte. Sie haben ja auch andere
Aufgaben. Gerade wenn die Situation schon so verfahren ist, lassen sich Eltern möglicherweise
eher auf eine Beratung der Schulpsychologie ein als sich von den Lehrpersonen was sagen zu
lassen, die ihr Kind kritisieren, es jeden zweiten Tag abholen lassen wollen und Gutachten
erstellen, die es zum Beispiel zum Schulwechsel nötigen können.
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